
Für die spezifische Etikettierung

Unkomplizierte Wartung

Das für spezielle Anwendungen
entwickelte Druckmodul PX von
Dynamic ist in rechter und linker
Version und in Druckauflösun-

gen von 200, 300 und 600 dpi er-
hältlich. Kompatibilität zu ande-
ren Herstellern wird durch den
mechanischen Aufbau und eine
firmwaregesteuerte, galvanisch

getrennte, digitale Schnittstelle
gewährleistet. 
Zur Datenkommunikation stehen
im Standard alle gängigen

Schnittstellen zur Ver-
fügung. Beim Verar-
beiten von vorge-
druckten Etiketten,
speziell beim Ein-
druck von wenig In-
formationen, kann
beim Vorwärtstrans-
port durch das Abhe-
ben des Druckkopfes
Transferfolie gespart
werden. Beim Rück-
zug wird durch das
Abheben die Ver-
schmutzung von unbe-

druckten Etiketten vermieden,
zudem wird bei längeren Produk-
tionsunterbrechungen verhin-
dert, dass Klebstoff ausfließt.
www.dynamic-systems.de

RFID-Technologie am Förderband

Erhöhte Präzision

Der patentierte You-R Virtual
Tunnel von RF-iT ermöglicht das
Erkennen von Einzelteilen und
deren präzise Zuordnung zu den

Verpackungseinheiten auf einem
Förderband, ohne dass Artikel
vorhergehender oder folgender
Verpackungseinheiten am För-

derband getrennt sein müssen. In
Praxistests konnten bei einer
Fördergeschwindigkeit von 1 m
pro Sekunde bis zu 50 Liegeteile
eindeutig ihren Verpackungsein-
heiten zugeordnet werden. 
Darüber hinaus können RFID-
Tags, die am Förderband trans-
portiert werden, von jenen unter-
schieden werden, die in unmittel-
barer Nähe des Förderbandes ge-
lagert werden. Dadurch kann der
exakte Betrieb des Systems auch
bei engen räumlichen Gegeben-
heiten gewährleistet werden. Mit
dem Herausfiltern von Transpon-
dern, die sich neben, aber nicht
direkt auf dem Förderband befin-
den, und mit dem selektiven Le-
sen am Förderband kann somit
eine Problemlösung für das Phä-
nomen der ‚false positve reads‘
angeboten werden.
www.rf-it-solutions.com

INFORMATIONS-LOGISTIK
IDENTTECHNIK

Datenerfassungsprozesse zuverlässig ausführen

Einfache Programmierung

Der Handscanner DT-X7 von
Casio ist nun auch mit Cmos-
Imager lieferbar. Das Gerät wur-
de speziell für den Arbeitsalltag

im Verkaufsraum und im Lager
konzipiert und entspricht mit sei-
nem S-förmig geschwungenen,
gut ausbalancierten Gehäuse

dem Prinzip des Human centered
Design. Es ermöglicht unter an-
derem durch mehrere, symme-
trisch angeordnete Scan-Tasten
Rechts- wie auch Linkshändern
stundenlanges ermüdungsfreies
Arbeiten im Einhandbetrieb. 
Das Gerät erkennt alle gängigen
1D-Codes. Er arbeitet mit einer
Auflösung von 0,15 bis 0,25
mm. Der Cmos-Imager ist für al-
le komplexen Codes wie etwa
Datamatrix, Maxicode oder QR-
Code geeignet. Das Scannerter-
minal arbeitet mit Windows CE
5.0 und bietet 64 MB Arbeits-
speicher. Das ermöglicht die
Verfügbarkeit von vielseitiger,
zuverlässiger Standardsoftware
und ermöglicht die einfache Pro-
grammierung und Implementati-
on individualisierter Branchen-
lösungen.
www.casio-b2b.com

Für den Einsatz bei kalten Umgebungstemperaturen

Flexibler Scanner

Basierend auf der Serie DS4800
hat Datalogic Automation ein
Modell speziell für den Einsatz
in Kühlhäusern und im Außen-
bereich entwickelt. Das Gerät
zeichnet sich nach Herstelleran-
gaben durch seine hervorragen-
de Leseleistung bei Erfüllung al-
ler Identifikationsanforderun-
gen aus. 
Der einstellbare Fokus erlaubt ei-
ne flexible Anpassung an die je-
weils geforderten Leseabstände.
Die Digitech-Technologie wurde
speziell zur Verbesserung der Le-
serate schlecht lesbarer Barcodes
entwickelt und ist in den genann-
ten Einsatzgebieten von Vorteil.
Die leistungsstarke Code-Rekon-
struktion ACR4 Code erhöht des
Weiteren die Leseleistung bei ge-
kippten oder beschädigten Eti-
ketten, zum Beispiel im Außen-
bereich bei der Palettenerken-

nung. Die daraus resultierende
hohe Schutzklasse erlaubt den
problemlosen Einsatz in den ge-
nannten Bereichen. Die Heizung
des Scanners ist komplett in das
Design integriert.
Des Weiteren kann der Scanner
ohne die Gefahr von Beschädi-
gungen ‚kalt‘ gestartet werden.
Eine vollautomatische Innentem-
peraturregelung startet den Scan-
ner-Motor automatisch bei Errei-
chung der Betriebstemperatur.
Der Scanner kann bei Tempera-
turen von bis zu -35 °C eingesetzt
werden. Bei der Entwicklung
wurde Wert auf eine kurze Auf-
wärmphase gelegt. Neben der
Gehäuse Heizung enthält das Ge-
rät eine separate Heizung für das
Strahlaustrittsfenster. Dies ver-
hindert Kondensation bei eisigen
Umgebungstemperaturen.
www.automation.datalogic.com
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Die Reinigung oder der Tausch einer
Druckwalze erfolgt  in wenigen Minuten

Der Aufwand für Schirmun-
gen entfällt vollständig

Das Display besitzt eine Auf-
lösung von 240 x 320 Pixel


